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Die Zielsetzung

Darstellung der Beziehung der Mädchen und Frauen in Österreich zum Sport  

• Teilhabe am Sportangebot

• Art und Form des Sporttreibens

• Motivation zum Sporttreiben 

• Barrieren, die den Zugang zum 
Sport erschweren

• Einfluss individueller und sozialer 
Ressourcen sowie sozio-kultureller
Faktoren auf das Sportengagement

• Aktivitäten in Sportvereinen und in 
anderen Organisationen

• Image des Sportvereins
• Image ehrenamtlicher Tätigkeit in 

Sportvereinen
• Einfluss individuellen und sozialen

Ressourcen sowie soziokultureller 
Faktoren auf das ehrenamtliche 
Vereins-Sportengagement

• Wissen über und Akzeptanz regio-
naler/lokaler Vereins-Sportangebote

Entdecken von Strukturen in den Handlungsfeldern Sport und 
Sportverein bei Mädchen und Frauen.

Sport Sportverein
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Das Untersuchungsdesign

• 10/11-jährige Schülerinnen
(5. Schulstufe)

• 13/14-jährige Schülerinnen
(8. Schulstufe)

• Stichprobe: N=500 
• Quotenmerkmale: Schulform 

(AHS, KMS/HS) und Topografie
• Methode: Schriftliche 

Befragung im Klassenverband

• Grundgesamtheit: Frauen 
zwischen 15 und 60 Jahren in 
Österreich

• Stichprobe: N=1.000 
• repräsentativ
• Methode: Telefoninterviews 

(CATI)

MMäädchendchen FrauenFrauen

Roland Bässler

Ergebnisse

Ausgewählte Ergebnisse 
der FrauenstudieFrauenstudie

Roland Bässler

Häufigkeit sportlicher Betätigung
Frage: „Geben Sie bitte zur nachfolgenden Tätigkeit an, ob Sie diese 
regelmäßig (1), gelegentlich (2) oder nie (3) in Ihrer Freizeit ausüben!“

regelmäßig
29%

gelegentlich 
50%

nie
20%

keine Angabe 
2%

regelmäßig gelegentlich nie keine Angabe

Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE 2005, 
Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren; N=4.000

79% 
zumindest 

gelegentlich

2005

7981
84

7778 77

2002 2003 2005

Männer Frauen Potenziell (Männer) Potenziell (Frauen)

TOP TWO BOXES: 
regelmäßig/gelegentlich 

30

37 37

2726
29

2002 2003 2005

Männer
Frauen
Potenziell (Männer)
Potenziell (Frauen)

TOP TWO BOXES: 
regelmäßig

Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE 2002/2003/2005, 
Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren; 

N=4.200/4.000
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Häufigkeit sportlicher Betätigung
Frage: „Geben Sie bitte zur nachfolgenden Tätigkeit an, ob Sie diese 
regelmäßig (1), gelegentlich (2) oder nie (3) in Ihrer Freizeit ausüben!“

65

48

39 36
31

23

34
29

34 32
26

14

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

15 bis 19 20 bis 29 30 bis 39 40 bis 49 50 bis 59 60+

Jahre
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Frauen

Potenziell (Männer)

Potenziell (Frauen)

SPORTTREIBENSPORTTREIBEN nach ALTER und GeschlechtGeschlecht

Angaben in %

TOP BOX: 
regelmäßig

Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE 2002 Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren; 
N(weiblich)=2.186 N(männlich)=2.014

2002
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Angaben in %

Häufigkeit sportlicher Betätigung
Frage: „Geben Sie bitte zur nachfolgenden Tätigkeit an, ob Sie diese 
regelmäßig (1), gelegentlich (2) oder nie (3) in Ihrer Freizeit ausüben!“

54
47
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40 39
32 31

26
19
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Frauen
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Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE 2003, Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren; 
N(weiblich)=2.079, N(männlich)=1.921

SPORTTREIBENSPORTTREIBEN nach Alter und GeschlechtGeschlecht

2003

TOP BOX: 
regelmäßig
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Angaben in %

Häufigkeit sportlicher Betätigung
Frage: „Geben Sie bitte zur nachfolgenden Tätigkeit an, ob Sie diese 
regelmäßig (1), gelegentlich (2) oder nie (3) in Ihrer Freizeit ausüben!“

19

32323027
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Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE 2005, Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren; 
N(weiblich)=2.075, N(männlich)=1.925

SPORTTREIBENSPORTTREIBEN nach Alter und GeschlechtGeschlecht

2005

TOP BOX: 
regelmäßig
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Aktivitätskategorien nach dem Energieverbrauch
Männer vs. Frauen

45,2

51

24,5

31,8

18,8

12,9
6,4

3 5,1
1,3

0

10

20

30

40

50

60

0 Kcal/Wo

< 800 Kcal/Wo

<2000 Kcal/Wo 

< 3000 Kcal/Wo 

3000+ Kcal/Wo

%

Sportabstinente

kein wirksames 
präventives Training, 
fehlende Adaption

Gesundheits-
Minimalprogramm

Gesundheits-
Optimalprogramm

keine positiven gesund-
heitlichen Wirkungen

Bevölkerung in Österreich ab 15 Jahren, N=4.200

Quelle: Sekundäranalyse der Daten zur Studie: Sport und Gesundheit (Bässler 2004)

Grenzwertdefinition nach PFAFFENBERG 1994 

25,2%/15,9%
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Häufigkeit Sportaktivitäten (1)
Frage: „Welche dieser Sportarten üben Sie regelmäßig (d.h. mindestens einmal 
pro Woche), gelegentlich oder nie aus?“

80

72

69

46

77

49

34

24

12
26

30

30

39

68

77

17

Schwimmen

Rad fahren (allgemein)

Wandern/Bergwandern

Gymnastik/Aerobic

Pistenskifahren (alpin)

Laufen/Joggen

Federball/Badminton

Nordic Walking
Frauen
Männer

Sportaktivitäten nach Geschlecht 

Angaben in %

Mehrfachnennungen

TOP TWO BOXES: 
regelmäßig/
gelegentlich

8 Sportarten mit dem höchsten Interesse

Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE 2005, Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren; 
N(weiblich)=2.075, N(männlich)=1.925
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Häufigkeit Sportaktivitäten (2)
Frage: „Welche dieser Sportarten üben Sie regelmäßig (d.h. mindestens einmal 
pro Woche), gelegentlich oder nie aus?“

20

19

17

17

18

27

17

13

8

15
7

7

12

11

14

7

22

21

Fitnesstraining a. Geräten

Rollschuhlaufen/Inlineskating/
Skateboard fahren

Fernöstliche "Entspannungs-
Techniken"

Skilanglauf

Mountain-Biking/ 
Tourenradfahren

Tennis

Volleyball

Snowboarding

Klettern/Bergsteigen

Frauen
Männer

Sportaktivitäten nach Geschlecht 

Angaben in %

Mehrfachnennungen

TOP TWO BOXES: 
regelmäßig/
gelegentlich

Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE 2005, Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren; 
N(weiblich)=2.075, N(männlich)=1.925 Roland Bässler

Häufigkeit Sportaktivitäten (3)
Frage: „Welche dieser Sportarten üben Sie regelmäßig (d.h. mindestens einmal 
pro Woche), gelegentlich oder nie aus?“

6

6

4

4

31

4

5

5

2
1

2

3

3

14

11

10

Skiwandern/Tourenskifahren

Fußball

Angeln

Basketball

Golf

Squash

Handball

Judo/Karate
Frauen
Männer

Sportaktivitäten nach Geschlecht 

Angaben in %

Mehrfachnennungen

TOP TWO BOXES: 
regelmäßig/
gelegentlich

Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE 2005, Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren; 
N(weiblich)=2.075, N(männlich)=1.925
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Sportartenpräferenzen nach dem 
Geschlecht

Als typische
Frauensportarten
gelten …

• Gymnastik/Aerobic
• Nordic Walking
• Fernöstliche „Ent-

spannungstechniken“

Als typische
Männersportarten
gelten …

• Mountainbiken / 
Tourenrad fahren

• Klettern / 
Bergsteigen

• Fußball
• Basketball

Quelle: FESSEL-GfK, LIFESTYLE 2005, Österreichische Bevölkerung ab 15 Jahren; 
N(weiblich)=2.075, N(männlich)=1.925
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Alter bei Ausstieg aus dem Sport

Frauen in Österreich ab 15 Jahren; 
Basis: Früher sportlich aktiv, N=82

Der Ausstieg aus dem 
Sport fällt in die Zeit des 
ersten Berufseinstieges 
und der Familiengründung 
(15-25 Jahre); sowie in die 
Lebensphase des zweiten 
Berufseinstieges (mit etwa 
35-40 Jahren).  

• 25% steigen bis zum 18. Lj. aus,
• 50% bis zum 25.Lj., 
• 75% bis zum 35.Lj.    (Quartile)
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Gründe für den Ausstieg aus dem Sport
Frage 6: Warum betreiben Sie keinen Sport mehr?

51

37

23

13

6

14

Zeitproblem wegen
Familie (z.B. Kinder)

Zeitproblem wegen
Beruf

Unlust/Bequemlichkeit
(kein Interesse, zu

bequem, kein Spaß)

Verletzung

andere körperliche
Betätigungen

(Gartenarbeit,Haushalt)

Sonstiges

Angaben in %

Mehrfachnennungen

Eine Kumulierung von 
Verantwortungsbereichen 
(i.b. Familie, Beruf) bewirken 
eine Verknappung der 
Zeitressourcen und führen 
zum Ausstieg aus dem Sport! 

Frauen in Österreich ab 15 Jahren; 
Basis: Früher sportlich aktiv, jetzt inaktiv N=84
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Gründe für den Ausstieg aus dem Sport
nach dem Alter (1)
Frage 6: Warum betreiben Sie keinen Sport mehr?

0

70

30

51

37

25

73

19

18

41

61

27

42

21

22

Zeitproblem wegen
Familie (z.B. Kinder,

pflegebedürftige
Personen)

Zeitproblem wegen
Beruf

Unlust/Bequemlichkeit
(z.B. zu bequem, kein
Interesse, kein Spaß)

15 bis 19 Jahre
20 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 60 Jahre

Angaben in %

Mehrfachnennungen

Frauen in Österreich ab 15 Jahren; 
Basis: Früher sportlich aktiv, jetzt inaktiv N=84

Roland Bässler

Gründe für den Ausstieg aus dem Sport
nach dem Alter (2)
Frage 6: Warum betreiben Sie keinen Sport mehr?

0

0

0

0

0

23

5

3

15

17

12

8
16

9

42

Verletzung

andere körperliche
Betätigungen (z.B.

Gartenarbeit,
körperl.anstrengende

Berufsarbeit,
Haushalt)

Sonstiges

15 bis 19 Jahre
20 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 60 Jahre

Angaben in %

Mehrfachnennungen

Frauen in Österreich ab 15 Jahren; 
Basis: Früher sportlich aktiv, jetzt inaktiv N=84

Roland Bässler

Merkmale des Sports

• Gesundheit
• Wohlbefinden
• Fitness/Kondition
• Naturerlebnis
• Erholung, Ausgleich
• Figur formend
• Disziplin
• Geselligkeit/Unterhaltung
• Fairness
• Selbstbestätigung

• Wettkampf (32%)
• Nervenkitzel (27%)
• Schweiß treibend (24%)
• Anstrengung (19%)
• Leistung (12%)

• Harte Trainingsarbeit (44%)

Merkmale, die ….. bewertet werden

… stark positiv … … stärker negativ …

… stark negativ …

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=1.000

Zustimmungsgrad ≥ 85% Zustimmungsgrad über 10 %
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Typologie der Frauen 
nach dem Image von Sport – 2 Cluster (1)

-+Harte Trainingsarbeit

+/-+Schweißtreibend

++Figur formend

+/-+Anstrengung

++Gesundheit

+/--/x+/-/xNervenkitzel

+/-+Leistung

++Fitness/Kondition

--/++/-Wettkampf

++Wohlbefinden

++Fairness

+/(-)+Disziplin

++Selbstbestätigung

++Geselligkeit/Unterhaltung

++Naturerlebnis

++Erholung/Ausgleich

Cluster 2: 
33,1%

Cluster 1: 
45,8%

„Ausreißer“
(18,3%)

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=1.000

Clusterverteilung

439 45,8% 43,9%
317 33,1% 31,7%
203 21,2% 20,3%
959 100,0% 95,9%

41 4,1%
1000 100,0%

1
2
Ausreißer (-1)
Kombiniert

Cluster

Ausgeschlossene Fälle
Gesamtwert

N
% der

Kombination

% der
Gesamts

umme

Signifikantes 
Merkmal

x-+

Hat nichts mit 
Sport zu tun

Negative 
Sporteigenschaft

Positive 
SporteigenschaftLegende

Frauen mit 
ausschließlich  
positivem 
Bewertungsmuster

Frauen, die Wettkampf 
und harte Trainingsarbeit 
sehr negativ mit Sport 
verbinden

Roland Bässler

Typologie der Frauen 
nach dem Image von Sport – 2 Cluster (2)

Frauen mit aus-
schließlich positivem 
Bewertungsmuster

Frauen, die Wettkampf 
und harte Trainingsarbeit 
sehr negativ mit Sport 
verbinden

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=960

Roland Bässler

Merkmale von Sportvereinen (1)
Frage 14: Bitte sagen Sie mir, ob die folgenden Merkmale Ihrer Meinung nach im

Allgemeinen auf Sportvereine zu treffen?

81 13 5

82 14 4

84 12 4

84 11 4

88 9 3Angenehme
Atmosphäre

Qualifizierte
TrainerInnen

Angebote f.
Gesundheitssport

Angebote f.
Kinder(sport)

Saubere/hygienische
Einrichtungen

trifft zu trifft nicht zu keine Angabe

Angaben in %

Mehrfachnennungen

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=1.000
Roland Bässler

Merkmale von Sportvereinen (2)
Frage 14: Bitte sagen Sie mir, ob die folgenden Merkmale Ihrer Meinung nach 

im Allgemeinen auf Sportvereine zu treffen?

33 51 16

67 26 6

69 24 6

72 20 8

72 23 5

74 20 6Günstige Trainingszeiten

Moderne Ausstattung

Angebote f. SeniorInnen

Angebote f. Wettkampf-
/Leistungssport

Preiswertes Angebot

Gratis Kinderbetreuung

trifft zu trifft nicht zu keine Angabe

Angaben in %

Mehrfachnennungen

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=1.000
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Vereinsimage

• Angenehme Atmosphäre
• Qualifizierte TrainerInnen
• Angebote für Gesundheitssport
• Angebote für Kindersport
• Saubere/hygienische 

Einrichtungen

• Günstige Trainingszeiten
• Moderne Ausstattung
• Angebote für Wettkampf-/ 

Leistungssport
• Angebote für Senioren/innen
• Preiswertes Angebot

• Gratis Kinderbetreuung

Merkmale, die …

… sehr stark zutreffen … weniger zutreffen

… kaum/nicht zutreffen

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=1.000

Zustimmung über 80% Zustimmung unter 75%

Roland Bässler

Typologie der Frauen nach Meinungen 
über Sportvereine und Ehrenamt (1)

+-
Ehrenamtliche Vereinstätigkeit in einem 

Sportverein ist bzw. wäre für mich 
erstrebenswert

+-Frauen in Führungspositionen in Sport-
vereinen haben Vorbildwirkung

-+
Familiäre Verpflichtungen erschweren 

Frauen ehrenamtliche 
Betätigungen in Sportvereinen

-+Die Vereinsmeierei in Sportvereinen 
sagt mir nicht zu.

==Sportvereine sind eine Männersache

-+Gesellige Aktivitäten in Sportvereinen 
sprechen mich nicht an

-+In Sportvereinen sind zu viele starre 
Vorgaben (z.B. Übungszeiten)

==Sportvereine sind stark wettkampf- und 
leistungsorientiert

+-Die Sportangebote von Vereinen 
sprechen mich sehr gut an

Cluster 2: 
52,9%

Cluster 1: 
45,6%

„Ausreißer“
(1,4%%)

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=1.000

Clusterverteilung

383 45,6% 38,3%
444 52,9% 44,4%

12 1,4% 1,2%
839 100,0% 83,9%
161 16,1%

1000 100,0%

1
2
Ausreißer (-1)
Kombiniert

Cluster

Ausgeschlossene Fälle
Gesamtwert

N
% der

Kombination

% der
Gesamts

umme

+
trifft zu

-
trifft nicht zu

=
„Durchschnitt“

Signifikantes 
MerkmalLegende

Positives Meinungsbild
vom Sportverein 
und Ehrenamt

Negativ gefärbtes 
Bild vom Sportverein 

und Ehrenamt

Roland Bässler

Typologie der Frauen nach Meinungen 
über Sportvereine und Ehrenamt (3)

Cluster 2: Frauen mit positivem Meinungs-
bild vom Sportverein und Ehrenamt (52,9%):

• Zufriedenheit mit Sportangebot 
• Zufriedenheit mit den Übungszeiten 
• Schätzen die geselligen Aktivitäten in

Sportvereinen 
• Haben nichts gegen die „Vereinsmeierei“
• Können sich eine ehrenamtliche 
Vereinstätigkeit vorstellen 

• Frauen in Führungspositionen in
Sportvereinen besitzen Vorbildwirkung!

Cluster 1: Frauen mit negativ gefärbtem Meinungs-
bild vom Sportverein und Ehrenamt (45,6%):

Unterschiede 
signifikant

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=958

Sportlerinnen mit Wettkampfteilnahme und 
Fitnesssportlerinnen rekrutieren sich 

signifikant stärker aus Cluster 2 !

Roland Bässler

28,3

25,6

46,1

32,2

25

42,7

15 bis 29

30 bis 39

40 bis 60

Ja
hr

e

Frauen mit Vorbildern (n=723)
Bevölkerung Frauen (N=1.000)

Angaben in %

Vorbildwirkung von „Frauen in 
Führungspositionen in Vereinen“

„Frauen in Führungspositionen in Vereinen haben Vorbildwirkung“

„Frauen in Führungspositionen in Vereinen 
haben Vorbildwirkung“

„Frauen in Führungspositionen in Vereinen haben 
Vorbildwirkung“

Unter den jüngeren 
Frauen (15-29 Jahre) ist 
die Vorbildwirkung von 
„Frauen in Führungsposi-
tionen in Vereinen“ stark 
ausgeprägt; signifikant 
stärker wie bei älteren 
Frauen (40-60-Jährigen).

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=1.000
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Belastungsfaktoren
Frage 20: Wenn Sie an Ihre gegenwärtige Lebenssituation denken: fühlen Sie sich in den

folgenden Bereichen eher stark belastet oder eher weniger/nicht belastet?

29 71

29 70

46 53Berufliche
Situation

Familiäre/Private
Situation

Haushalt

eher stark belastet eher weniger/nicht belastet keine Angabe

Angaben in %

Mehrfachnennungen

Frauen in Österreich ab 15 Jahren, N=1.000

Sportinaktive sowie 
Gelegenheitssportlerinnen 
sind signifikant stärkeren 
familiären Belastungen 
ausgesetzt wie Fitness- und 
Wettkampfsportlerinnen.

Roland Bässler

Sportaffinität in Abhängigkeit von der 
familiären Situation

Signifikante Einflussfaktoren auf Sportaffinität:
1. Anzahl der Kinder unter 6 Jahren 
2. Anzahl der Personen im Haushalt
3. Familienstand

Faktoren ohne statistischer Relevanz:
• Anzahl der Kinder zw. 6 bis unter 10 J.
• Anzahl der Kinder zw. 10 bis unter 15 J.

Roland Bässler

Sportaffinität in Abhängigkeit von den 
individuellen Ressourcen

Signifikante Einflussfaktoren auf Sportaffinität:
1. Freizeitumfang 
2. Alter
3. Belastung durch Familie

Faktoren ohne statist. Relevanz:
• Belastung im Haushalt
• Belastung im Beruf
• Pflegedienste
• soziale Unterstützung

Roland Bässler

Sportaffinität in Abhängigkeit von den 
soziokulturellen Merkmalen

Signifikante Einflussfaktoren auf 
Sportaffinität:

1. Aktiviertheit: unternehmungslustig und 
energiegeladen

2. Leistungsorientierung (Herausforderung): 
„suche mir schwierige Aufgaben um 
meine Fähigkeiten zu messen“

3. Körperbewusstsein (Körperempfinden/ 
Körperbild: „mit meiner Figur bin ich 
zufrieden“

4. Körperbewusstsein (Aussehen): „setzte 
vieles daran anderen zu gefallen“

Faktoren ohne statistischer Relevanz:
• Rollenbild: partnerschaftich-modern (vs. 
traditionell)
•Leistungsorientierung (Unsicherheit): 
„vermeide schwierige Situationen wegen 
Blamage“
• Leistungsorientierung (Ehrgeiz): „gebe in 
allen Tätigkeiten mein Bestes“
• Offenheit gegenüber Neuem: „probiere 
gerne Neues aus“

Sportlerin mit 
Wettkampfteilnahme: 
Index 176,6%

Fitnesssportlerin: 
Index 110,6%

Gelegenheits-/ 
Urlaubssportlerin: 
Index 126,4%

Inaktive: 
Index 165,6%
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Konsequenzen und Resümee

Die Ressourcen von Frauen im Sport 

– im Blickfeld von Unterstützungen 
und Benachteiligungen –

werden von individuellenindividuellen und gesellschaftlichengesellschaftlichen
sowie kulturellenkulturellen Rahmenbedingen beeinflusst 

und bestärkt.

Roland Bässler

Ausblick

Erweiterung des Analysebereichs auf 
andere europäische Länder ….

… um damit gesamteuropäische 
Interventionsstrategien zur weiteren Förderung 

des Frauensports zu erstellen.

Roland Bässler
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Herzlichen Dank fHerzlichen Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit !Aufmerksamkeit !

MÄDCHEN UND FRAUEN IM SPORT


